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Literatur.
Aie Bekenntnisse des kl. Bugustinuo. Buck I —X. Ins Deutscke über»

setzt und mit einer Einleitung wrieben von Georg Freiherrn von Hertling.
Zweite und dritte, durck gesehene Anfluge. kl. 12» (X u. 52V) Freiburg 19V7,
Herdersäe Verlagshandlung. Pik. 2.3V; geb. in Leinwand V!k. 3. — in Leder
Mk. 3.80.

Eine ganz einzigartige Selbstbwgropbie des großen Heiligen von seiner
Kindheit an bis etwa zum sünszigiie» Lebensjakre. In Reue und Demut deckt

Augustinus sein inneres und äußeres Leben auf mit all seinen Fetlern, Berirr»
ungen und Seelenlämpf n — stets in tiielter Anrede an Gott, dessen Lobpreis
das ganze Buck in den süßeste» Tönen durck klingt.

Tie drei letzten Bücker desselben bot der Nebersetzer weggelassen, weil diese

nickt mehr vom Leben des Heiligen bandeln, sondern Betracktungen über den

bibliscken Schöpsungsbericht bieten, met >en Bekenntnissen also nickt eigentlick
im Zusammenhang stehen. Tadurck ist dae Buck um ein gutes Trittel kleiner,
von Entbehrlichem entlastet und setr handlich geworden und somit me r als
andere Uebersetzungen geeignet, in weitere Kreise zu dringen, zumal es dem sein»

sinnigen Uebersetzer gelungen ist, die Augustlniscben Gedenken ebenso sormvoll-
endct als faßlich zum Ausdruck zu bringen. Tab diese Gedanken auch beute
noch dieselbe Anziehungskrast ausüben, wie im Altertum, beweist die erfreuliche
Tatsacke, daß scko» »ack Jahresfrist diese neue Austage r otwendig wurde. Frei»
Herr von Hertling ist nuck der reckte Mann, um den grrßen Heiligen im Geiste

zu erfasse» und dessen kehre Gedanken korrekt in unsere Mniterspr cie zu über-
tragen. Tos sehr nette und wertvolle Blicklein sti warm emplobleii. II.

Freibnrgrr Taschen-Liederbuch. Uetur 3vv der belieltesten Baterlands-,
Volks- und Studenten-Lieder, nebst einig,» Sologesängen, zumeiu mit Melodie,
herausgegeben von Hugo Zuschneit». Sechste Auflage. 12" (XII, 288 u. 8 S.
Schreibpapier für Nachträge.) Freiburg IVV7, Herdcrscke Verlagshandlung.
Geb. in Leinwand Mk. 1.5V, bei mindestens 25 Stück Mk. 1.2V.

Das .Freiburger Taschen-Liederbuck" ist aus dem Gedanken hervorge-
gangen, eine etwas reickhaltig-re Liedersammlung mit Noten zu sckussen, die sich

von anstößigen Texten frei hält und die besondere Sorgsalt auf die

richtige Wiedergabe der im Lanìe der Zeit vielsack ,z rsun»enen" Texte und
Melodien verwendet. In der Tat hat sick das .Freiburger-Tascben-Viederbuch"
schncller, als bei der Legion schon bestehender Liederbücher erwaitet werden konnte,
in akademischen und anderen Kreisen beliebt gemacht und eingebürgert. Die Aus-
Wahl der Lieder entspricht den Bedürlnissen der Kreise, die cer Herausgeber ini
Auge hutte. Einige Lieder, die sick bei erneuter Durchsicht als weniger passend

erwiesen, wurden in der vorliegenden neuen Auflaae durch andere ersetzt. Neu hinzu
kamen einige weitere Nummern und einige inzwischen krei gewordene Melodien.
Mit Freude wird es allenthalben begrüßt werden, daß nunmehr auch eine

eigene Klavierausgabe zum „Freiburaer Tascken-Lcederbucb" in Vorbereitung ist,
die unter dem Titel .Freiburger Liederalbum" im Frühjahr 19V7 im gleichen
Verlage erscheinen wird. — ss.

Brlrfkaltrn dry Redaktion.
1. Die in No. 7 besprochene „Neue MünckenerStadtfibel" kostet

65 Pfg. Frankozusendnng durch die Post gegen Einsendung von 1. Mk.
2. Wir möchten unseren Inseratenteil den verehrten Lesern, Bedörd n

und Privaten, warm empfehlen; er dürste angesichts des stetig wachsenden Leser-
kreises reichlicheren Zuspruch finden. —

3. Eintritt in die Schule anno 1915 ^ Erziehung zur Wahrhaftigkeit
folgen, sobald möglich. —
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